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Dr vierte haue ein ün jägnges ftnh
geiodtet und der fünfte hatte einen

Rajseiigeiusje gemeulelt.

Burtington Bahn
die niedrigst, Weltausstellungraten die

jemals angezeigt worden.
Für den Chicago Tag (Oktober 9.)

in de, Welkausitellung wird die Burlliig-to- n

Bahn Rundreisebillets ,u wk!:iger
wie halbem Preise für $11.55 verkam
fen. Die Billette sind b,s zum 18. Ok-tob-

gültig und findet der Berkauf a,
6., 7. ub 8. Oktober statt. Um weitere
luökunft frage bei Bonnell in B. &

M. Bahnhof oder Ziemer, Stadioffice.
Ecke O und 10. Straße, a.

stall. Anch de Madchen hab. h:e
, izenen Vko.!pedzüqe. t&u Öf Direk:
lor diese Jnst iuis mmheut, lieben die

Zöglinge dicje Spazierfahiteu außeu
erdkiitlich.

tex berühinie Dich! und Kritiker

Rndolph vv Gottichall aus Leiprig
sei, ,t am 30. i.tvi im Kreise inner
Freunde und vieler Vertreter der Presse
s.inen 70. Geburtstag. Dem ausge.
zeichneien Manne ging n von Rah' und
Fein zahlreich.' Glückwünsche zu.

Das allen R .einreisenden bekannte

Houl .Zum Goldene Drachen' am

Abhang dcS Drachenfels bei Köniasmin
ler a. Rh , das ha iplsächlich von Xo'i
riste freqaenlirl wird, it letzte Woche

zusammengestürzt und 7 P rsonen mur
den unter seinen Trttminern begraben

Vor Kurzem wurde gemeldet, daj das
Theaie, in Bella in Italien währeid
der Vorstellung abgbra' t ist, oh"e daß
sich dabei ein Unglück ereignete. Wie

achiräglich bekanni wird, wa dies ull in
der Kaltblütigkeit eines cl,ausp!elrS
uns der Äeisiesgcgenwcirt des Direktors
zu verdanken. Ei Künstler, der sich

hinter den Kouliffe aufbirli, sah ,us
der Berjcnkung Rauch emporsteige und

lachte den Direktor darauf aufinerkiam.
Dieser erkannte f. 'fort. Saß Feuer ,rns
gebrochen ii'i. Er bcg lb sich z den

Spielern, erklärte dem Schauspieler, de,

geiaf d e Bühne betreten lovllle, die

Sachlage und bat ihn zugleich, me,, ,z
gehe, ei Unglück zu verhüten.' Der
Schauspieler w r s.nell enlschlosseit E
betrat die Buhne, und roährmb ib

Applaus empfing, fuhr er plötzlich mit
der Hand z ,i Herzen uns sa k ,u
Bvdeu. Das Publikum beunruhigte sich

über sei B finde. In di sei Auge,
blick b trat der Direktor die Büh ie u d

bat das Publikum, a, esichts deS U

ahlseiits d S Schauspielers, da? Thea-te- e

z verlassen, da a eine Fortsetzung
des Spieles nicht z Jenseit sei. Kaum
hatte der letzte Zujcha. er das YuS

lS die Flammen schon die Orche-sterstühl- e

erg'issen. In kürzester Zrit
brannte das ganze Theati'r, zur Uebe

raichung und zün, Entsetzen der

Zigeuner und cige.
So stark der Wandertrieb jcncS rZttz

selhastcu BolkcS. der Notna oder Zigfu
er. 'auSgevrägk ist, ss groß ist ihre

Liebe zur Musik. Ihr Hauptinftru.
utent bildet die Geige, aus der sich schon

die Kiuder im Alter von fünf bis sechs

Jahren hne jede Unterweisung feiten
der nächste oder mittelbaren Umge
bung versuchen. In Rumänien, wo
die Zigeuner die beträchtliche Za',' von

Seelen ausweise, lausen die

Kinder der Rotna, mit kleine Geigen
versehen, haufenweise in den dcn Zigcu
nern zugewiesenen Borstädten oder

traßcn umher, und nicht selten bietet
ich dem Freniden das sonderbare Schau
piel eines im Freien von ackten und
erzausten Kindern gegebenen Streich
onzcrlS. das in mehr oder minder

harmonischer Weife ein den allen Spiel
leulen abgelauschtes Lied zur Ausfüh
rung bringt. So wächst das Kind mit
der Geige aus. dem Freunde, dem spä
leren Ernährer und Tröster in döser
Zeit.

Die Geige ist bei den Zigeunern aber
auch die Bennittlerin in Herjenssachen.
ja sie übt sogar Zaubcnuacht au, wo
für daS nachfolgende schöne Äiärchen
bezeichnend ist. Ein König und eine
Königin wünschten sehnlichst, ein Kind
zu bekommen. Aber vergebens. Da
gjiig die Königin einmal zu einer alten

rau, die allerlei Zauberstücke verstand,
und bat sie um Rath. Die Zauberin
empfahl der Königin, am Eharfreitag
in der Nacht kurz vor der zwölften
Stunde aus den Fiiedhos zu gehen, daö
Bein eines Gehenkten auSzugraben, es
am ersten Ostertage zu Pulver zu ver
brennen, dann ein Mädchenhaar zu

nehmen, beides in einem neuen Tops zu
kochen und dann zu genießen. Die Kö
uigin that so, wie die Alle ihr vorge-schriebe-

und gebar eine wunderschöne
Rose, die durch' offene Fenster in'
Freie schwebte und an einem Rosen-stranc- h

hangen blieb. Der König und
die Dienerschaft boten Alles auf, tun
die Rose vorn Strauch zu pflücken, aber
die Rose war so fest an den Strauch

daß alle Mühe vergeblich war.
Da eilte der König erzürnt zu seiner
Frau: Ein ordentliches Weib erzeugt
Kinder, nicht aber Rosen," schrie cr,
Du bist eine Hexe, und mit einer n

mag ich nicht zusammenleben."
Die kranke Königin mußte aus dem
Bette aufstehen und sich aus demande
entfernen. Jahre kauten und vergin
gen, und die Rose blühte Jahr aus
Jahr ein, im Winter und Herbst ebenso
wie im Sommer und Frühling. So
oft aber der König an die Rose heran
trat, schloß sie ihren Kelch und hing welk
an ihrem Stengel. Das bekümmerte
den König, und leise murmelte er vor
sich hin: Wenn ich nur wüßte, warum
die Rose welk wird, wenn ich mich ihr
nähere." Da hörte cr eine Stimme
sagen : Rufe meine Mutter in's Haus
zurück, so werde ich bei Deinem Anblick
nicht mehr welk." Die Königin wurde
zurückgebracht, und die Rose blühte nun
schöner als je.

Unterdessen hatte sich die Kunde von
deS Königs Tochter, der Rose, durch
alle !i.'ande verbreitet, und viele teilte
kamen, tun die Wunderblume zu sehe.
Matt brachte wunderbare Geschenke in
der Hoffnung, diese würden dazu bei

tragen, der Rose die menschliche Gestalt

Hn Mctstcrstu ocr gtur'uft.
Daß ein Bergsiroin über ein Eisen

bahngeleise geleitet wird, ist sicherlich
ein Unikum ver Jngrnieiukunst. Da
Meisterstück wird von der Svuthera
Pacific Eompanl, in der Nähe dcr Sta
tion Wright in den Santa ErnzBer.
gen ausgeführt. Dort trug sich im
verflossenen Fritlijalire und zwar am
nördlichen Ende des Tunnels nahe der
genannten Station ein ungeheurer Erd
rutsch z. j Folge dessen die Süd
Pacifieküste wochenlang dlockitt war.
da auch eine bedeutende Strecke dc
Tunnel verschüttet wurdc. Die ein
gestürzten Erbmassen füllten auch da
Bett des dortigen Äergftromcs und
zwar dermaßen an, daß das Wasser
8 bis 9 Fuß über dem Eiseiibahngcleise
stand, während cS früher nm mehr al
die genannte Anzahl Fuß niedriger war,
als der Schieneustraug. In der trockc
ncn Jahreszeit ist dcr Wasserstand dcS

großcn Wildbaches verkältnißiiiäßiA
niedrig, aber wenn die Regenzeit begotu.
ncn hat. schwillt der Bach zu, Strom?,,
der in wilden, Gritiimc mit sich fort
reißt, was sich ihm entgegenstellt. Der
Sottthetn Paeific-Bah- n ist durch ihtt
schon wiederholt schwerer Schaden zu
gefügt und ihr Bclricb besonders an
der bezeichneten Stelle schwer gefähr
det, zeilweifc sogar unterbrochen wo
den.

Anfänglich trug man sich mit der
Idee, die Massen des zu Thal geftürz
tcn Erdreiches abgraben zn lassen und
so da frühere Niveau des Flusse her
zustellen, allein bei den riesigen Auö
führuttgskosten des Planes halte man
für die zukünftige Sicherheit des Bahn
geleises nichts gewonnen und sah in
folge dessen davon ab. Daraufhin
wurde datt beschlossen, den Tunnel in
nördlicher Richtung sioo Fuß, und zwar
über die Stelle hinaus zn verlängern,
an der der Strom das Geleise über
fließt. Der Bau erhält die Form eines
Bogens und wird ans solidem Stein
aufgeführt. Ueber den Bogen hinweg
wird der Strom geleitet. Mit der
Ausführung des Bauplanes ist seit Kur
zem begonnen.

Der Bogen wird 30 Fuß. und zwar
auS Granitblvcken gebaut, weil dieselben
den Elementen nnd der Zeit am besten
und sichersten Trotz bieten. Im In
nern wird er dieselbe Breite und Höhe
wie der Tunnel selbst erhallen und so ge
baut werden, daß das darübcrfließende
Wasser unmöglich auch nur durchsickern
tonst. Die Höhe des Bogen nach sei
ner Vollendung wird sich etwa 20 Fuß
über dein gegenwärtigen Strombette be
finden, so daß letztere bedeutend höher
gelegt werden muß, was nur durch Auf
füllen einer mehrere Hundert Fuß lange
Strecke geschehen kann.

Da der Strom über den höchsten
Punkt des steinernen Bogens fließt,
wird er auf der anderen Seite de Ge
leises einen Fall von mehr als 30 Fuß
erhalten. Man glaubt, so den groß
ten künstlichen Wasserfall der Welt zn
schaffen.

Konscrvirte Todte.
Professor Marini in Neapel ist der

Erfinder eines netten Berfahrens zur
Aufbewahrung der Reichen in ttttveräti
dertetn Zustande. Nur ausnahmsweise
zestattel er, wie man der N. Fr. Pr."
chreibt, einem Fremden den Zutritt zu
einem Vaborakortum, weil cr das von

Ltas bau Staate.
Am 29. Okt. wirb in Hallait eine

deutsch . evangelische Kiiche eingeweiht
werde,'.

Las zwei Jahre alte Kind von
Ehas. Meaer. welcher 3 Meilen von
Table Roek wodai, hat am Laaistaz
Lauge getrunken und wird sehr w

sterben.

Bairclt Scott, der schwiuelhafte
Eouiity-Schatzmeist- von Holt Eouuty.
ist am Samstag von Sheriss Eun ,,g.
Hain, welcher denselben in Merico eig ,
fange,? hat, nich dem Schauplatz seiner
Schwindelei, zurückgebracht weiden.
Scott wurde von Richier Kiiuaid nie,

Bürgschaft gestellt una bem

Ktelsgericht überwiesen.

In Grai d Island wurde in von
ger Woche ein Mann, der bei dem Ein-bruc- h

in einen Laden ertappt würbe, von
dem Polizisten Smith erschösse ,. wah-,eu- d

der Polizist von einer Kugel aus
dem Revolver des Einbrecheis n Kleine
"envuudet wurde. Die Jdeu iiät des
Getöoteten ist bis jetzt och nicht sicher
festgestellt morden.

J B'atrice wurde am Montag
Nachmittag, Herr Edward Fiöse mit
Frl. Hattie Eopeland in den Schausen-ster- n

von Klein's New Za,k Nacket

Store in Hhmcu's ffcss,In geschlagen.
Zeit ungefähr einer Woche wa es be-

kannt, daß die Trauung in solch r Weise
stattfinden werde und hatten sich Taufen-d- e

von Menschen in Wage und zu Fuß
an Ort und Stelle begeben, in dersel
bei, beizuwohnen. Das Gediänge war
so groß, daß Frauen in Ohnmachl fiele
und Kinde, beinahe zu Tode geuete
wurden. Eiue Trauung in einem Schau-feilst-

als GeschaftSreklauie ist auch ock

nicht dagewesen.

Am Montage letzter Woche wurde
in Gorövn am ),uge Morgen vo zwei
Straßenrauber ei äußerst verwegene,

vstraud aasgesührt. Der Postmeister
war an jenem Morgen mit den Post-such-

oestehrnd aus zwei Bli ssäckeu
und einem Beutel voll eingeschrieben, r
ö riefe, kaum vor seinem Ämtszimmer
angelangt, als zwei schwer bewaffnele
und gut berittene Räuber vor dem Hause
hielten, ihre Winchefterbüchse auf den
tZostmeister richteten und ihn, besohle,
die Postiäeke auf ihie Pferde zu legen.
Als er mit der Ausführung deS Befehls
z uiderte, drohtci, die Räuber, thu auf
der Stelle zu er,chiege. schließlich
beq emle er stch duzu, der Weis, g jolge
zu leisten und die Zauber ritten odani
ut nvrvwest! icher Richtung davo ,. Ob-wo- yl

zu der srühen Morgenstunde der
Postmelster und s ine belden Angreiser
die e.nzige Menschen auf der Straße
ve,r,,, machten sich di)ch bald nach k'ea.

Verschwinde der Räuber berittene B ir

ger auf deren Verfolgung, Einige Mei
u von der it.itt wurdeit die Po;"täcfe
gefuueen ; sie wäre aufg?;ch litte und
ote Buefe nach Geldeinlage dureUiucl t
worden. Ma vermuthet, daß d e Rä
der i den eingeschriebene,, Briefe me

rere tauf, d Dolla s gefunden und eebeo
tet huben Die Gegend im Nordw sten
von Go'.doti ist spärlich besiedelt und ee
i t de Räubern nicht schwer g.mesen, zu

entkomme, zumal sie fluchtige Vollblut'
pferöe ritten.

heiliger Kimps, in welchen zih'.reiae
Perjvneu vcr.vundet wurde.!.

Pr,g, c Okt.

I ie Poli,ej hat nnaebtich eine ezechische

Velschivvruiig entdeckl. d,e iichtz weniger
a'i die Ermordung jäm'nt nlier lsoheu

iitii;pttn Böbmen's, i erster Reibe des

Statlhal:e,S bez,i,eekt. Te Versi ,or, r

gehören einer unter irrn Rainen .Oula-din- a'

bekannte qeheiine Ges'llschast
an. Die Rädelsführer sind nach P.rris
entflohen, aber die meisten der übrigen
Verschwörer sind verhustet worden,
Ganzen besinor sich nun über !M0

E zechen wegen Umtriebe gegen die Regie-run- g

hinter Schloß uns Riegel.

Bulgarien.
Aus Sofia kommt W überraschende

Kunde, daß zwischen Fürst sierdiiiaud
und dem Ministerpiäsidenlen Skambu-lo-

ernstliche Differenzen usgebrochen
st. Die Krisis ist, dieser Meldung
zufolge, beuits so weit gediehen, daß die

Entlassung Stai:.bulow's nahe bevor-stehe- n

soll Das Organ des Letzteren,
die .Swoboda", erklärt in einem sehr
scharf gehaltenen Artikel, die Entl.isiun
Stambulv'v's würde gegen den Mvt
ker bulgaiischen Bersassung verstoßen
und das Land i eine Büigeririeg st.tr

zen, aus welche n nur R.,ß!ad Vor-

theil zöge. Sie würde inen Gewaltakt
gegen daS Volk darstelle, welcher für
die Krone die schlimmst? Hol gen hib n

müßte. Ueber die Ursachen, welch? den

Eoflikt herbeigeführt habe, ist zur
Stunde och nichts bekannt.

Ostindien,
Ealciitta, 26. Sept.

Heute fand hier ein rcligiöie Krawall
stau, welcher, wie g'it unu-inc- cte Leute

glaube, fchivere Aolgen haoe ,,g,
Mehiere Hidu sahen, wie eine Ziuy
durch die Elive Straße zu einem M'etzger
geführt wuroe, ui,d va dtis ihie religiö
se Begrissen ziiwi.erläirt, bemächtigte
sie sich, der Kuh trov, ir Pio.eue aö
Mannes, w, lcher kteielde führte, und ee

folgte eine Rauierei T'te Eur,pär
nahmen Partei für du Kuh und d

Man, der sie füh.te, und die Ipiit'ni
wurden durch vi.le ihier Freunde o.

starkr. Schließlich, als der Sk,eit a

hitzigsten war, gelang es eine, eiifluf,
reichen Mohainedaner und einem Hindu
Janilidar die Menge zu beruhigen und
zuletzt sammelten die Hi,idu Geld, bezahl
ten für die Kuh und führte dieselbe
davon. Di? hiesigen Engländer halten
den anscheinend unbedkutenden Vorfall
für einen höchst bedeutsamen, der wahr-scheinli-

fchwere Folgen habe werde

Japan.
Vancouver, B. E,, 27. Sepl.

Der Dampfer Empcess of Jndia"
von der cauadi'chen Pacific Eisenbahn-gesellich- ft

traf gestern Abend von Holig-kv'i- u

n iio 'kohama dahier ein und
brachte intercss !lc Neuigkeiten aus
Ehn,a und Japan mit. Dazu gehören
die ersten authentische Nachr.chMi über
die furchtbare Ueberschivemmu zu Gifu
in Jap.in. ES wurdcn ti62 Käufer
völlig zerstört, 11 05 zeitweilig unter
Wiisscr gesetzt, ü38 P.ronen ertranken
und bei 'Abgang des Dampfers waren
noch 30.00 Pajoeii vvdachios. De

Wajscrstaiid war in volle S Fuß höyei,
als je zuvor in jener a,, Ucberschivem-iiiunge- n

so reichen Gegend.

Südafrika.
Kapstadt, 29. Sept.

Die Matbcles durchziehe 60 Meile
westlich von Fort Salisbu, sengend und
brennend d.is Land. Die Rachrichte
über das Treiben der Bande lau en sehr
beuliruhigeno. Eine Anzahl Ansiedler
ist getödlet, ihre Häuser sind verbrannt,
ihr Vieh weggelileben und ihre Ernten
zerstört worden. Die Unoerschäinthei,
der M ,tabele Kriegcr verursach! Bestür-
zung in Fort Salisbury, welches nebst

Fort Victoria sich gegen einen Angriff
rüstet. Viele Ansiedler fliehen, um das
nackte Leben zu rette, indem sie ihre
ganze Habe im St.ich lassen und sich in
die Forts flüchten. In de Forts wer-de- n

alle irgendwie tauglichen Männer
bewaffnet, ausgerüstet und zum Kriege
eingeübt, da gerade jetzt ein gefährlicher
Aufstand der Metabeles im Gange fein
soll. Außer der Tödtung der Ansiedler
sollen die Metabeles die schlußlichsten
Unthaten gegen Frauen und Kinder oer
übt haben, und die Entrüstung d?r er

ist in Folge dessen unbeschreiblich

Pollkische'ochcnlündZchau.

"Ausland.
Deutschland.

fcaifer Wilhelm bat drn (iizVrzo.j
Älbrrcht von Cefttruich, imt dessen

Ctnileituna dir jüngsten Jtaisermai.öucr
i Ungar,, stattfanden, zum picuß, scheu

(3nalf dmarscha eniai'nt.
btt Aussöhnung von SPUmmJ

und Xaitx ii'ilbelrn fchei! es vollst,;

dig Eilig g 'wo, den zu sein. Biem uck

sowohl wie der aiser hatten niemals an
iru nderk Ausiö'juitng gedacht, 's
tue, b i welcher der Andere vklljiändig

SCnu kriechen mürbe, woran ata
bu dem Eharakter und dem Tempeia-mtu- t

Heiser nicht im (SntfcrnteftCii zu

trat ist.
Berlin, 8. Ofr.

Fürst Vismarck ist in B gleitng
Dr. chlDenniiiger wohibehalle,,

in Arikdrichöruh eingetroffen.

London, i. Ost

Eine Hochzeit, welche viel Äufselien i

deutschen und amerikanische jireis,n
machte, fand heuie hier i.i der St, Georg's
Lapelle an der Älbemarle Straße statt
Der Braungam war Lieutenant E st

oh Rejbniy. ein Srhu des Kenrrals
ou Reibnitz von der keusche 9lr.,?re

und die Braut Frl, l'ilrj Schlestger,
Hochter von Sebastian B. Schlesingel
da New 2)o,k. Die Trauung wurde
tion dem Neclor der 2t. Georg's Kirche,

Reo. Edward er Grey. vollzogen. Tie
Zahl der Gäste war eine sehr große. (s
b fanden sich darunter der aiecikani''che
Botschfler am Hose von St. Iamc,
Thias F. Bauard nebst Gemahlin, d ,

amerikaisä,e Mililar-'.'lttach- e Major I.
E. Post und iem chlin, ber amerikam-sch- e

Alo'ten-Attach- e Lieutenant Comman
der Cowles, der zweite Sekretär dir
uuenf utiirtiH. Botschaft LaiS Ander

fon, Waldorf Astor und Gemahlin, D

und Krau Rclialds und der Pianist Pade-rewSki- .

B'eslan, 5. Okt.
kk.in Orkan in Glatz, Schlesien, rich-tet- e

schreckliche Bcrwüstungen an. (5ie
Schildmnche wurde durch fallende Trüin-m- n

erschlagen.
Hamburg, 5. Oki.

T Cholera ist in Hamburg im

Abnchmeu.
Der Reichstagsabgeordnete Professor

Dr. Süß, dielt neulich eine zündende
Rede gczen das allgemeine Wahlrecht
Hr bezeichnete dasselbe als den politischen
.Selbstmord im Prinziv.- - Süß

auf das Beispiel Deukschld's,
dessen erste und reichste Stadt fast aus?
schließlich Sozial-Demokrate- n gewühlt
habe Bei eimm derartige Resultate
kann doch unmöglich von einer den that- -

sächlichen Verhältnissen entsprechenden
Parlamentarischen Vertretung die Rede
sein.

Für die Aufstellung des Reitcrstand:

dill, Williclm's 1,, welche; Prof.Vegas
in Ärbeii hak, ist die Schlotzfc,iKet sie,
gelegt woideii. ViS zur Fertigstellung
d,s ikiifina $ wird das Terrain mit
einfache Garteiianlagen versehen wer.
d

Zum erste Male in der Geschickte des

Berlncr Thealers hat der Jnieiidant
Schauspielhauses Gras Hoch

berg, durch ein eigenhündiges Rcscriw
drS Kaisers Wilhelm die Erlaubniß
ntplt.n, die Rolle eines preußischen
Kö,,igs auf die Bühne zu bringen
Daher konnte kürzlich im Schauspielhaus
lKützkom'S Zpf und Schwert" gegeben

erde. .Zuöeß muß jedesmal, u;eH
ine königliche Rolle gegeben werden soll,

dem Königl. Cabinet vorher besondere
Mittheilung davon gemacht werden.

Oesterreich.
Ja Wien wurde ein Anarchisten-Com-xlo- lt

entdeckt, welches den Plan hatte,
m I. Oktober den Reichsrath und
ndere öffentliche Gebäude in die Luft zu

sprengen. Die Polizei hat viele
vorgenommen und man wird

mit diesen Leuten jetzt sehr kategorisch
erfahren. Die Polizei glaubt unwider-kglich- e

schrif.Uch: Leweise in Händen zu
hakn, welche nn iLerbindung der hiest.

ge Anarchisten mit denen Chicago's
uß ollen Zweifel stellen.

Wegen der vielfach,' Unruhen, die in

Prag von den hervor-geiufe-

ist über die Stadt der Belage
rngszustand verhängt worden.

Der der ungarische
Repräsentanttiitafel, Alexander Bokros,
wurde vor einigen Tagen mit gebiochc-e-

Schädel auf dem Pflaster vor seiner
Wohnung aufgefunden, und damals hieß

i, er fei zufällig au einem Fenster dc

dritten Stockwerks gestürzt. Bokros
starb kurze Zeit nachher. Jetzt heißt e,

habe wegen g.schajtlicher W.rren sich

das Leben genommen. In seiner Eigen-scha- ft

als Anwalt Halle Bokros Gelder
unterschlagen, welche ihm von seiner
Clienti", der Gläsin Montbaich, ancr
traut tvoi.de, waren und kalte alles ihm
zur Verf iel ng fte)eude Geld in glück-licht- n

Spekulationen an der Börse ver-lair- n

AIs die Gräfin merkte, das? sie

in Schreiben vcs Brästven
ttU über die Finanz

Fra e.
Aila a, G,,., 27. Sept. Präsident

Clevelans hat auf ein streiken des
B.'uoerneurs No.ihen, i ttel ein dies r
thu ersuchte, feine Älellung in der

F n nzfrage zu erkläten, folgende Ant-wor- t

gef-nd- t:

Ereeutive E ebä ire, Washi iglon, )

2S. September, s

Gouverneur W, I, Norlhen.
Weither Herr! Ich weiß kaum, wie

ich Ihr schreiben vom 15. d M. beant-motte-

soll. E scheint mir, daß ich mich
bereits recht deutlich üdertie Finnnzftage
ausgesprochen habe. Mein Schreiben,
mi: welche, ich die Nomination für d..s
Präficuitenarnt annahm i , Veibindung
mit der Botschaft, welche ich vor Kurzem
dem Kong-.e- a dem Zufamm. tritt
der Exitasitzung übersandte, scheinen n,i
sehe deutlich Ich will ein stabiles u?d
sicheres Courant Tür unser Volk. Ich
möchte mich nicht wissentlich in et Ver
halt iiß hinein ziehe lasse, welches mich

gerechler Weite im geringste Grabe
irgead einem Arbeiter o?er Farmer in
den Bereinigten S anten für die Ver
mii derung der U auf kraft des Dollars
vcrantmorilich machen k ,nle, den er für
de einen voll: Dollar werthe Arbei,
odcr für das eiuen vollen Dellar werthe
Produkt feiner Arbeit erhält. Ich will
n cht nur, daß unser Eourant von solch r
Deschaffenhet, sei. daß alle Ar ei, von

Dolli,s gleiche Kaufttaft im Lande selbst

t)aben, Soniern ich w ll, daß er vo et, r
Bescyass.ichett sei. welche im Auslanle
u,t cee Weist) it und Ehrlichkeit datihue
und uns dadurch auf eine gründe Credit

giundlage unter den Völkern der Erde
bringe. Ich will, daß unsere Finanz
läge und die aus um Courant bezüg-
lich? Gesetze so sicher und so beruhigend
sei n, daß Diejenigen, welche Geld h ibeii,
es in Geschäfte und neue Unternehmung
gen a legen, anstatt es fest zu hatte.
Sie könne Furcht nicht damit knriren,
daß sie dieselbe thöricht und unvernünftig

enuen, und sie können den er u

Man nichl verhindern, sein Geld fest zu
halten.

Ich ll qules, e'uiides und stabiles
Geld undTolches Beitraue, welches das-selb- e

i Gebrauch hatte soll.

Jnne,hz,d dir (Grenze dessen, was icli

geschrieben habe, bin ich ein Freund des
Silbe, s, je. och glaube ich, daß sein

,iee,gei,'r Plr.tz in unserem Eourant nur
du, ch ei t ü i regeiuiig ui c er Courant
iVfetj. und 0 e Einführung eint' festen
und umfassenden Finanzplanes f stgesetzt
werden kann. Ich glaube, etwas Der-artig-

kann ntr mit Nützen und hos
nungsvoll räch dem Widerrufe d S

Gesetz s unternommen werde,:, welchem
alle unsere finanzielle U.bel zur Last

gelegt werden. Wie das Volk
denkt, kann auf dieses Gesetz

weder gebaut, noch ka in dasselbe n einer
solchen Weile ausgeflicki werden, daß es
Abhülfe bringe.

Daher'din ich gegen die unbeschränkte
Silbe: Prägung in diesem Lande allein
und nnabhänzig und für den sofortigen
Wideri uf des Zilb?rkausvai'agiaph?n
des sogenannten Shermangesetzes.

Ich gestehe, ich bin erstaunt über die

Opposition, auf welche ein sofonigeS Ver-

sahren, das der gegenwärtigen u iglück
lichen Lage abhelfen würde, im Senate
stößt. Mein tägliche Gebet tst darauf
gerichtet, daß kiese Opposition nicht de
Uisache sein möge, daß das Land in eine

och größere Gedrücktheit gestürzt wird,
als di' gegenwärtige tst, und daß die
demokra üch? Parte, nicht ger cht er Weise
für eine solche Katast ovye verantwortl-
ich gehalten werden möge.

(gez.) Groer Eleveland

Geheilt
Vor sieben oder acht Monaten wurde Ich

von einem Husten befallen, und fing sogleich
an eine Arznei zu nehmen, die als Lösemittel
vielfach angezeigt war, und fuhr damit fort
bi ich etwa ,echz Flaschen verbraucht hatte.
Anstatt mir zi, hetsen, machte sie die Sache
schlimmer. Ich vkrsnchte mehrere andere
Mittel, aber umsonst, nnb ich schlief, glaub'
ich, keine drei Zcächtk wahrend meiner rank
heil. Ich glanble ,,,

Die luszchrung
habe mich ergriffen, und gab alle Hoffmmq
auf encsiliig ans. Ich war ein bloßes
Skelett. Da bcjiirl'te mich ei Freund, der
einige Zeit abwksed geweje war. Er
empsaht mir Ayer' Chcrr Pectoral, und
da er mir eine Flasche sandte, so ahm ich
davon, aber mit sehr geringer Honnmig uf
Be,srrng. Aber mit Tank muß ich bete,
neu, da e mich heilte, mib das, ich mich
jetrt der beste Gesundheit erfreue.'' X
Wilmot saunt, Monrovia, Liberia.

AVer's
Cherris.prctoml
Jubkreiiet n r. I. E. Ayer & Co., Lowell.Masl.
Wirkt rasch, heilt mit Sicherheit.

Inland
Das Bahnräuber,,nwe''en schein' jetzi

Wieder i der Blüthe zu stehen; tast jed n

Tag hört man von Beaiibnng eines

Vahnznges und in vielen Fallen machen
die Räuber reiche Beute Bei dem letz

ten Rnudversuch bei St. Joseph, Mo.,
erging es den Gaunern schlecht. Der
Plan eines Uebersalles wurde den Bern
ten der Bahn d der Polizei verrathen
und es wurde den Karlen eine Falle
g stellt, in die sie auch wirklich hinein,

gingen. Bevor Abgang des planmaßi-g- ?

Ziiges von Zt. Joseph ging ein mi

Polizei besetzter Bahnzng ab un) sieben
Räuber siee auch in der That den Zug

n. Sie wurde aber von den Poliziiie
sehr übel empfangen ud noch einer sehr

lebhaften Schießerei lagen drei der Ran-ie- r

todt auf dem Platze, drei wurde
leicht velwuiisiel und mußle sich ergeben,
während der siebente eiittai. Ai äch

ste Tage lvnrde auch der entkommene
Räuber in Süd St. Josepti festgenom
me. Fast alle wace , St. Josevh
in'ässig.

I St. Joseph sad auch am

Sept. eine große Feuersbi unst statt, die

einen Schade von fast einer Million
Dollars verursachte.

Piiisburg, Pu., LZ. Sept.
Eine Frau Namens August Neese in

Ealamily, Pa., wohnhaft, wurde von
Anarchisten ermorde!, während ihr Mann
schwer vermundet wurde. De , anarchisti-sehe- n

Koiilengräbern kam es zu Ohren,
daß die Frau Geheimnisse der Anarchisten
wußte, und zwei Männer Namens Van
Leisen und Brice beschlossen ihren Tod,
Sie und ihr Mann wurden auf dem

Heimwege von der K'rchc von den beide

Atlenthäteln angefallen, wobei die Frau
erschossen und dec Mann schwer verwun-be- t

wurde.
Am 25. Sept. starb in St. Louis der

bekannte Gründer der .Rundschai",
Louis Lange, im Alter von 64 Jahren.

BostlN, Lg. Sept.
Es heißt, daß Washburn,. der Schatz,

meister der Old Eolony" Eisenbahn,
$125,000 unterschlagen habe.

Im Staate Telawar besteht immer
noch die Prügelstrafe und der Schande
pfähl. Wählend der ersten fünf

des September-Termin- s im-- ,

den nicht weniger als 16 Angeklagte
wegen Diebstahls zu einer bestimm,,!
Anzahl von Peitschenhieben vciurtheilt.
Einer de, Gefangenen, der weg n

30 Peitschenhieben ver

nttm'ilt ist, erhält dieselben in Abschlags-- '
zahln ige, uiu zwar a drei aufeinander,
tolgcnden Samstagen je 10 Hiebe, D s
nennt iiia Eiviiialon a," Ende des 19.

J.il,rhl,?,rts im Staate De a,are.
I Beloit, Wic., trndeie sich in der

Naht vom 2b. zum 26. Spl. Eis voa
der i'icke eines Viertelzzlles.

I St. Louis oersn a.te ein Neger am

he en Nachulillage ,iiiem 19 jaheigen
' i chen Namens Alice Heinrich Ge-- .

walt anzuthun. Aus die Halft, nie d

Manchen?, eilte , einige Leute herv i und
der Neger muszle Re'üans nehmen, Er
waede aber oo,, den Männern mit Sie
würfen verfolgt, und als er fah, daß sie

immer naher kamen, sprang er in dem

Mississippi, stau, war er 2 ,0 Fnß
weit geschwommen, als er untersank und
ertrank.

Detroit, Mich., 29. Sept.
Die Manssield-Ertgrub- wenige Mei-le- n

von Erystal Falls, ist vergangene
Nacht eingestürzt und 40 Arbeiter kamen
um's Leben.

In Mount Vernoii, Ga., wurden am
29. Sept. fünf Neger aufgeknüpft. Drei
wurden gehängt, weil sie einen reichen
Liaufinann ermordet und beraubt hatten.

zu geben; aber die Rose blieb am
Strauche und verwandelte sich nicht in
ein Mädchen. Auch Zauberer versuch-te- n

vergebens ihre Kunst. Da kam
einmal ein junger Musikant in den
Garten, deS KöujaS und küßte die Rose.
Dann setzte cr sich auf den Rasen und
begann auf seiner Geige ein so trauri-ge- S

l'ici zu spielen, daß der König und
die Königin laut weinten und aus detq
Kelch der Rose gläuzeiide P-le- auf
die Erde fielen. Da auf einmal sprang
auS der Rose ein wunderschöne Mäd-che- n

hervor, umarmte den Musikanten,
küßte ihn und sprach : .Hütte Jemand
früher auf der Geige gespielt, so hätte
ich meine menschliche Gestalt auch frü
her erlangt.". Daß der Musikant die
Königstochter sodann heiralhete, hat
wohl Jeder errathen.

Interessant ist auch die Sage von der
Erschaffung der Geige: Im schönen
Walde wohnte in einem kleinen Vause
ein Mädchen mit seinen vier Brüdern,
semcnl Bater und setner Mutter. Ein
Jäger hatte bald, ohne sein Hinzuthun,
da Herz der schönen Mara erobert.
Der hatte Mann aber blieb gegen aß'
ihr Flehen nnd ihre Thränen uuerbitt
lich. Da . wandte sich die Maid in
ihrem Herzeleid an den Teufel. Dieser
gab das Bersprechen. ihr den Geliebten
zu verschaffen, wenn sie ihm ihre vier
Ärüder opfern wollte. Sie willigte
ein. Abends sollte der Teufel die vier
Ärüder dcs Mädchens und schuf aus
ihnen vier Stricke. Da waren die
Saiten der Geige. Tann holte er den
Bater Maras, aus dem er den Kasteit
verfertigte, und schließlich die Mutter,
auö der er einen Biolinbogen machte.
Dann spielte der Teufel und sagte zu
Mara: Wenn nun Dein Geliebter
kommt, so spiele auf der Geige, und
Du lockst ihn an, nnd er geit nicht
mehr von daitnen." Der schöne Jä
gcr hörte das Geigenspicl und blieb bei

Mara, bis Beide eines schönen Tages
der Teufel holte. Die Geige aber
blieb im Walde liegen, bis fte eiiieS Ta-
ges ein Zigeuner fand.

Wer das meiste Wassertrinken könne, wetteten mmich drei
Franzosen. Der eine verschluckte auf
einmal Zwölf, der andere neun m,d der
dritte sieben Quart der Flüssigkeit.
Alle drei büßten das Wagniß mit dem
Tode.

Größer als die Geburts
rate ist die Ste'berale in St. Peter
bürg. Bon 17tVi bis 1888 verzeichnete
man dort 1,E:tt,,X)0 Geburten und
1,772,000 Todesfälle.

ihm nach langen Studien und vielfachen
Bersuchen entdeckte Mittel zu diesem
Zwecke gebeirn halten will. Wem es gc
hingen, iort einzudringen, den über
rafcht zunächst eine reichhaltige Samm
lung egyptischer Mumien, nebst bctti
Bruchstücke einer im Benetianischeil

usge'grabenen Mumie, an welche sich
in chronologischer Ordnung eme Anzahl
Hänte,'Füße, Arme und Beine reiht,
die nach später erfundenen Systemen
einbalsamtrt wurden und bei denen die
Namen der französischen, deutschen und
englischen Erfinder der betreffenden.
Methode bemerkt sind. Hieran schlie

ßen sich auch Proben der ersten Arbei
ten Marinis, bei denen die Reichen mit
Gerbstoff behandelt wurden und die sich)

durch das blendende Weiß ihrer Für
bung auszeichnen. In einem Schau-
kasten sieht man serifer verschiedene

einzelner Glieder de

menschlichen Körpers, darunter die
Büste einer Frau, sowie aus dem Blute
Garibaldiö geformte Kristalle nebst
einem Dankschreiben deS letzteren an
den Professor Marini, welcher auS des
sen aufgegangenem Blute ein Medail-lo- n

gearbeitet und es dem General ver
ehrt hatte. Ein anderer Schaukasten
enthält Theile des menschlichen Körpers,
welche die Biegsamkeit und die Färbung,
die sie im Leben hatten, besitzen ; gegen
das i.'icht gehalten, sieht man in ihnen
da Blut durch die Haut schimmern.
Für diese Erfindung sind dem Professor
Marini in Paris und London Preise,
zuerkannt worden in Anbetracht der
Bedeutung, welche das Berfahren für
die Ehirurgie hat. welcher es ermöglicht
ist, an solchen Modellen die anschaulich
sten Bersuche anzustellen, chk gefährliche
Operationen an Lcbendcn vorgenommen
werden. Gegenwärtig ist der Gelehrte
mit einer Arbeit für die hygieinische
Ausstellung in Rom beschäftigt, um
die Wichtigkeit feiner Erfindung auch
für die gerichtsärztliche Praxis zu be

weisen. I der Thal kann die Äufbe
Wahrung einer Leiche in verändertem
Zustande zur Feststellung der Identität
z. Ä. uttbelatiiiter Selbstmörder dienen.
Geradezu merkwürdig ist aber der An
blick eiiier koiiservtrtcii Kittdeslciche, so

wie dcr Büsten eines schotten alten
Mannes und einer jungen Frau, welche
im Laboratorium dcs Prvscssors von
ihren Pieoestsllen wie lebendig herab
schauen. Auf diese Weise hat Professor
Marini viele theure iodtcit ihrcn An
gehörigen in unverändertem Zustande
erhalten unter anderen auch die Leiche
des im Jahre l88l verstorbenen italic
Nischen Pf"' u Beu'etto Eairvli.

tic UmtU' der r.,ft.
Wenn wir vdeaken, dajz der Mage! das

,roh' Laövralorlui n weichem öl' ge
ossene Nahr?g , Nährstoff verivaiide l

ird, daß er dem Köepec K,aik oereii't,
achoem die Naheung in daS 'Int ü'tr

,ie,a:gen tst, dag der Magen mit eiem
triort die U qaellk d r Kraft ist so wissen

att auch, dajz ts mesenttich ist, diele jke.,ft
quelle in gutem giistanse z ,ry M, x p.
h w'e er darein zu veesetzi, wenn cr aufjer

Ordnung gerathen ist. Dies wird an, best u
und vroaivtesten bemi'k: du ch Hostetier'S
Magenbitters, d l die Verdauung itgulirt,
die Berdauunasorgane sta kt rnt die Funk
tioncn der Leber und Eingemeide 's dert.

ie Ruhe und Wi,standskeaft dcN rven
iqstem hSugenzum g,ogen Theil von g link
lieber Verdauung ab Sie ärmliche Wissen
ichaft keant kein wlikiligsvotteriS Nerven-keruhigiin-

nitkel als das Enteis, ferner
m kd es von A rzt:n en pohlen gegen Fieb?r
und Erkaltunge,,, Rdeuma'ismiis, 'Kie en
und Blasenleiden, ganr iches Kopfweh. s,wie
gegen Mangel an Äpvetil ad Schlaf. Man
iiphue dteimal täglich ein Weintos voll.

Nahezu 1,000 ncuk Kir
chen wurden im letzten Jahre in den
23er. Staaten gebaut.

Die 13jährige Königin von

Holland wird in den dortigen Staats-dokumeittc- n

stets der König" genannt.
Eine Temperatur von SU,

000 Grad Eelsius besitzen die ans
der Sonne hcrvorschicßendcn Wasser-- ,

stoffflaintnen.

Die Reise um die Welt hat
ein in London ans die Post gcgcbcttcr,
ttbcr Hongkong ditigirtcr Brief in 62
Tagen gemacht.

Nur 1 ,28.r,,()00,ono Bana-
nen wurden laut einer aitiiälicnidcn

Schätzung im uoii.ictt Jahre in den
Bit. Staate verfault.

Die Zahl der iT linden in
der Union ist im Behältnis; utr

riititr als in allen
anderen t'iinbcrn der Erde.

Aufgefressen werden die
Ai änliche n bei den spinnen in der

Negcl von den Weibchen, die viel großer
und bösartiger sind als ihre Ehcherren.

Eincn weiblichen Arch'ttek.
tcn, der bereits 3.' Häuser gebaut und
die Plane dazu entworfen hat, besitzt

St. Louis in der Person der Mrö.
Silva.

Nur 700 Stationen ntr
Beobachtung von Erdbeben
besitzt Japan, wo durchschnittlich jähr
lich &oo dieser Naturereignisse verzeich-

net werden.

Bcrschievcncs aus Europa.
In Rheinhessen wird eine sehr günstige

Weinernte erwartet
Man schreibt aus Görlitz 13.

September : .Das heutige 00.jrchri.je
Bühnenjubiläum Gustav v. Mo er'ö
feiern die Lokalblätter durch Festartikel.
Hunderte osn Telegrammen und

f.,st sämmtlicher Buhn.'
Deutschland's sind eingelaufen. Mosce
ist ;iir heutige Jubiläu,nSfstovrstclIuZ
nach Berlin gereist.

Daß auch Blinde dem Rad ahrerspork
huldigen könnte, kling! ungi rnblich, nrs
doch ist es so. Schon si i, längerer Z?,t
ist dieser Sport unter ten junge Zog:
lingcn des R.yal Roime.l iiHIege
London im Schwünge. Vor !,haben sie sogar im lange jge oHao
slonc einen B.snch abgestattet." Auch ii
dem französischen Blindcniiistiiute Ha, y
fahren die Zöglinge se Längeren, bereits
ans dem Velociped spazieren. Der Ap
parat, dessen sich die Blinden bedienen,
besteht aus einer bewegliche' Triplctte,
welche die Richtung giebt und an welche
sich mehrere Tandems derart anreihen
können, daß ein kleiner Velocipedzug von
neun Plätzen gebildet werden kann. Auf
der Triplette nimmt ein Sehender Platz
und die Blinden besteigen sodann die
Tandems ; auf diese Weise finden oft
Spazielfihrten im Bo dt Bologne

von BokroS betrogen worden, wurde sie

klagbar gegen ihn. Die Schande, welche
durch diesen Prvzeß aus Bokros gebracht
romde, machte ihn halb mahnsinnig und
trieb ihn zun, Selbstmord.

Im Beisein des Kaisers Franz Joseph
von Oesterreich wurde am 28. Sept das
schöne Andreas Hos Denkmal enthüllt.

Wien, ö. Okt.
Die Bevölkerung von Beraun in Böh-Vie- n

befindet sich seit Kurzem in großer
Aufregung über den Bericht, daß die

dortigen Juden einen sogenannten Ritual,
mord begangen haben. Heute machte ein
BolkShaufe einen Angriff auf das Juden-Viert-

und steckte eine Menge Hauser in
Brand. Die Polizei erhielt Befehl, die
Juden zu beschützen, und es entstand ein
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